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Keine Truppenſendungen ſondern vermehrte Munitionslieferungen Die wirtſchaftlichen Folgen
des amerikaniſchen Eingreifens Die Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe Die Kampfkraft
der amerikaniſchen Marine Die deutſchen Schiffe von ihren Beſatzungen unbrauchbar gemacht

Die Wirtſchaftsfolgen
Zum Abbruch der deutſch amerikaniſchen Beziehungen

Von unſerer Berliner Redaktion

Man mus ſich hüten ein vorſchnelles Urteil über die
wirtſchaftlichen Folgen des Konfliktes zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten zu fällen Wir haben ja in
dieſem Kriege Erfahrungen genug geſammelt die uns zur
Vorſicht mahnen Es iſt angezeigt in jedem Falle eine ab
wartende Haltung einzunehmen Denn die Ereigniſſe haben
gelehrt daß Ueberſchätzung und Unterſchätzung gleich irre

fü ten daß man die Mannigfaltigkeit fremder Wirt
b krüfte in Rechnung ſetzen muß die ungeheure Anpaſ

ngsfähtgkeit großer Kulturländer auf wirtſchaftlichem Ge
biete und die Reſerven die in ſolchen Ländern vorhanden
ſind Dennoch iſt man berechtigt eine Zukunftsbetrachtung
anzuſtellen wie ja auch jeder Kaufmann das politiſche Er
eignis in ſeine Berechnung einbezieht

Die Newyorker Börſe hat auf den Abbruch der diplomati
ſchen Beziehungen mit einer heftigen Mißſtimmung geant
wortet Dieſe Mißſtimmung war eine verſchärſfte Fort
ſetzung der Werkung unſerer UBootserkläru ig Allerdingswar die Panzk nicht einheitlich und vorübergehend verur

achten umfangreiche Stützungskäufe eine Erholung Es iſt O

e u verinerden vurch den Beſchluß des Kon
Kriegsanleihe von 300 Millionen Vollars zu

begeben veranlaßt wurden Denn dieſe Anleihe bedeutet ja
eine ſchnelle Alimentation der Rüſtungsinduſtrie Für den
Fall daß die Rüſtungsausfuhr der Vereinigten Staaten durch
unſeren ABootkrieg unterbunden werden ſollte hat nunmehr
die Rüſtungsinduſtrie der Vereinigten Staaten einen ge
wiſſen Erfatz in den Lieferungen für die eigene Regierung
Ob dieſer Erſatz vollgültig wird hängt natürlich von dem

Maße dex Rüſtungen ab das wiederum abhängig iſt von der
Entwicklung der Lage insbeſondere von der Dauer des Krie
ges Jedenfalls aber darf män annehmen daß die Newyorker
Börſe einen Zuſammenbruch nicht erleben wird Allerdings
werden heſtimmte Werte arg mitgenommen werden Vor
nehmlich Schiffahrtspapiere Die Schiffbauinduſtrie dagegen
wird erfahrungsgemäß in Konflikts und Kriegsfällen mit
Uufträgen fettens der Marinebehörden verſehen Die Effek
ten dieſer Jnduſtrie dürften daher nicht ſo ſehr betroffen wer
den wie die des Schiffahrtsgewerbes deſſen Rentabilität von
dem Umfange der Frachten abhängig iſt Aber auch in dieſer

Hinſicht wird man ſich etwas abwartend verhalten müſſen
weiß man doch woch nicht in welchem Maße die amerikaniſche

e Verfrachtung nach ſüd amerikaniſchen und aſi
atiſchen Häfen herangezogen wird

r eboten iſt geht aus dem Gegenſatzder Au enhandelsvoraueſagungen zu Anfang des Krieges

zu den ſpäteren Tatſachen hervor Jm Oktober 1914 wurde in
der deutſchen Preſſe vielfach behauptet daß die Handelsbi
ſie der Vereinigten Staaten durch den Krieg in ſtarkem
Maße paſſiv werden würde Die Entwicklung iſt bekanntlich
eine andere geweſen Allerdings hat man ſeinerzeit nicht
vorausſehen können wie lange der Krieg dauert und welche
Formen er annehmen würde Hätte man eine Abnung davon
gehabt ſo hätte man die rieſigen Kriegslieferungen der Ver
einigten Staaten vorausgeſehen Sicher iſt nur daß die
Ausſuhr von Kriegsmaterial und Lebensmitteln ſehr erheb
lich nachlaſſen muß Einmal infolge unſeres verſchärften

Bootkrieges und ferner auch weil die Vereinigten Staaten
heute auf wichtigen Lebensmittelgebieten insbeſondere auf
dem Getreidegebiete ſelbſt knapp ſind Sie werden gezwun
a ſein ähnlich wie die europäiſchen kriegführenden Länder
ch dem Zuſtande der Eigenwirtſchaft zu nähern
Was Deutſchland betrifft ſo rechnet es ſchon lange nicht

mehr mit amerikaniſcher Produktion Vor dem Keiege er
hielt Deutſchland ungefähr 12 Prazent der geſamten ameri
kaniſchen Einfuhr Wir haben uns inzwiſchen daran gewöhnt
auf dieſe Waren zu rrr England hat eine Zeitlang
geglaubt wir würden infolge des Aufhörens der Einfuhr
von Baumwolle Kupfer Petroleum Nickel Weizen und
Mais uſw weder unſere Kriegsinduſtrie noch unſere Ernäh
rung aufrechterhalten können 12 Prozent der geſamten deur
ſchen Einfuhr kamen im Frieden aus den Vereinigten Staa
ten und ein bloßes Rechenexempel konnte wohl zu jener Vor
ausſage verführen Aber wir haben uns angepaßt Manbedenſe daß wir im Jahre vor dem Kriege für 290 Millionen

Kupfer aus den Vereinigten Staaten v n wofüc wir uns
Erſatz ſchaffen mußten Das iſt in ſolchem Maße gelungen

liche e hinſichtlich unſerer Munitionsindudal deu tigt a n die ſehr ige en
ten an einer Retha deutſcher J re en ber Wiheboſeie der chemi

Kopenhagen 6 Februar Ein New Yorker Telegramm
das Politiken aus London erhält beſtätigt die auch von
anderer Seite gebracht Meldung daß Amerika auch im
Falle eines Krieges zunächſt nicht beabſich
tige Truppen nach Europa zuſchicken da es
dazu vor 1918 gar nicht in der Lage wäre Da
gegen beſtehe die Abſicht die amerikaniſchen Muni
tionsfabriken bedeutend zu vergrößern und
die Lieferungen zu vermehren

Nmtlicher Bericht der Heeresleitung
Erfolgreiche Erkundungsvor

ſtöße an der Somme
WTB Großes Hauptquartier 6 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jnfolge dunſtigen Froſtwetters blieb die Tätigkeit der

Artillerie und Flieger gering nur zwiſchen Ancre und
Somme war vorübergehend der Feuerkampf ſtark

Von Erkundungsvorſtöhen im Sommegebiet auf dem
z Englende r S n en WMaſchinengewehre

zurückgebracht e
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Von der Rigaer Küſte bis zum Mündungsgebiet der
Donau keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Zeitweilig lebhaftes Feuer im CernaBogen und in der

StrumaNiederung
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 5 Februar Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Jn der Gegend von Bito

lia diemlich lebhafte Artillerietätigkeit und Feuerwechſel
zwiſchen vorgeſchobenen Abteilungen Auf der übrigen Front
ſpärliches Artilleriefener wie gewöhnlich Südlich von Seeres
Patrouillengefechte

Lufttätigkeit im Wardar Tal und an der Küſte bei
Orfano

Rumäniſche Front Nichts von Bedeutung zu
melen

ſchen Jnduſtrie der Spielwareninduſtrie uſw Es iſt den
Nordamerikanern nicht gelungen ihren Bedarf an Chemi
talien aus eigenen Kräften zu decken Sollte ſich der Kon
flikt verſchärfen ſo dürſte gerade auf dieſem Gebiete Nord
amerika in Bedrängnis geraten Wie knapp chemiſche Pro
dukte in den Vereinigten Staaten ſind ging aus dem Jubel
hervor mit dem ſeinerzett die Fracht unſeres erſten Handels
UBootes in Amerika begrüßt wurde Jm Handumdrehen
waren die Chemifalien zu ſehr hohen Preiſen vergriffen
Während alſo Deutſchland ſich im Verlaufe des Krieges ſo
unabhängig gemacht daß unſere Kriegführung die ameri
kaniſchen Waren durchaus nicht mehr nötig hat muß Amerika
unter dem Mangel gewiſſer wichtiger Produkte bei längerer
Dauer eines Krieges echeblich leiden Auch die Landwirt
ſchaft der Vereinigten Staaten klagt laut über das Fehlen
von Kali Die amerikaniſche Landwirtſchaft ift durch die
Kalidüngung erſt das geworden was ſie heute iſt

Der ganze Umfang der Wirtſchafts u Finanzfragen diedurch den Konflikt ſtehen iſt im Augenblick noch gar nicht

zu e Es handelt ſich u a um unſere in amerikaniſchen
Häfen lagernden Schiffe deren einige nach Reutermeldungen
ebenſo wie unſere Priſe Appam ſchon beſchlagnahmt worden
ſind und insgeſammt auf faſt eine halbe Million Tonnen be
rechnet werden es handelt ſich ferner um die beiderſeitigen
Forderungen die allerdings im letzten Jahre durch den Ver
auf amerikaniſcher Effekten zu unſeren Gunſten verſchoben

worden ſind Es handelt ſich weiter um Valutaprobleme
denen man im Vierverbande günſtige Vorausſagungen macht
Vorausſagungen die unſeres Erachtens nicht ohne weiteres
einleuchten Man hofft dort daß das Eingreifen der Ver
einigten Staaten die Valutadifferenz zugunſten der Vier
verbandswährungen verſchteben wird Ferner tauchen alle
die Fragen auf die von den europäiſchen kriegführenden
Ddeneßt W mehr r v ſcharfer Weiſe e e
worden worun nteignungsfrage die wichti
iſt Zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten hat

immer ein reges Kapitalverhältnis beſtanden doch dürften
die amerikaniſchen Jntereſſen in Deutſchland heute erheblich
größer ſein als die deutſchen Finanzintereſſen in den Ver
einigten Staaten Es iſt auch zu berückſichtigen daß Ame
rika ſich an den deutſchen Kriegsanleihen beteiligt hat wenn
auch in verhältnismäßig geringem Maße Ob Wilſon den
alten Freundſchaftsvertrag der zwiſchen Friedrich dem Gro
ßen und Benjamin Franklin abgeſchloſſen wurde und der
weitgehende Freiheiten der beiderſeitigen Wirtſchaftsinter
eſſen im Kriegsfalle vorſieht aufrechterhalten wird läßt ſich
natürlich jetzt noch nicht ſagen Unter keinen Umſtänden aber
kann der Konflikt wie er ſich auch geſtalten möge unſerem
Wirtſchaftsleben während des Krieges Schädigungen er
ſterer Art zufügen

Zur Beſchlagnahme der deutſchen

Schiffe in Amerika
Die New VYorker Staatszeitung hat am 5 Februg

1916 alſo genau vor einem Jahre eine Aufſtellung aller
deutſchen Schiffe veröffentlicht die in den atlantiſchen un
pazifiſck Häfen der Vereinigten Staaten durch den Kries
tilſgeſe Sr Danach benden Kich drüben

5 amburg Amerika Linie Vaterland New
vork 54 282 Amerika Beoſton 22 622 Präſident Lincoln
Newyork 18 180 Präſident Erant Newyork 18 060 Cin
cinnati Boſton 16 336 Pennſylvania Newyork 13 335
Bulgaria Baltimore 11440 Hamburg Newyork

10 531 König Wilhelm II Newyvork 9408 Bohemia
Newyork 8414 Rhaelia Philadelphia 6600 Prinz Os
kar Philadelphia 6026 Armenia Newyork 5464 Aro
adia Norfolk 5454 Piſa Newyork 4970 Prinz Joachim
Newyork 4757 Prinz Auguſt Wilhelm Newyork 4733
Prinz Eitel Friedrich Newyork 4650 Allemannia New

york 4640 Saronia Seattle 4414 Sibiria Baltimore
3535 Sarnia Newvork 3402 Georgia Reu Orleans
3143 zuſammen 248 391 Tonnen und 35 Dampfer

Der Norddeutſche Lloyd hat 12 Dampfer ſtill
liegen die zuſammen 147887 Tonnen haben George
Waſhington Newyvork 25 570 Kronprinzeſſin Cecilie
Voſton 19 503 Katiſer Wilhelm II Newyork 19 361 Gro
ßer Kurfürſt 13 102 Barbaroſſa Rewyork 10 984 Prin
zeſſin Jrene Newyork 10 893 Friedrich der Große New
york 10 771 Rhein Baltimore 10 058 Neckar Balti
more 9 835 Köln Boſton 7409 Wittekind Voſton
5640 Willehad Boſton 4761

Die Deutſch Amerikaniſche Petroleum
Geſellſchaft iſt mit s Dampfern und einer Tonnage von
48 728 Tonnen vertreten Jupiter Norfolk 10 973 Del
phin Norfolk 7120 Buffalo San Francisco 6631 Phoe
bus San Franctsco 6268 Jowa Newyork 5076 Ha
gen Newyork 5469 Reims Philadelphia 4046 und
Zeppen Rewyork 4045
Das ſind zuſammen 444 916 Tonnen Früher erhöhte ſich

dieſe Ziſfer noch um ſieben Schiffe der Deutſch Amerikaniſchen
Petroleum Geſellſchaft mit 27 278 To die aber ſchon im Sep
tember 1914 auf amerikaniſches Regiſter umgeſhrieben wur
den Außerdem hat die öſterreichiſche Reederei Auſtro
Amertcana Trieſt ſieben Dampfer mit 35 780 To i
den Häfen der Vereinigten Staaten liegen Hinzu kommen
noch in Newport News der deutſche Hilfskreuzer Prim
Eitel Friedrich vom Norddeutſchen Lloyd und die deutſche
Priſe Appam

Die Geſamttonnage der deutſchen Schiffe in Amerika ift
alſo nicht viel größer als die Janvarbeute unſerer Boote
Wir können den Verluſt verſchmerzen in der Hoffnung da
unſere kühnen Unterſee Kreuzer die Feinde mit Einſchluß
Amerikas um dieſen Frachtraumzuwachs ſehr bald wieder er
leichtern werden

Die deutſchen Schiffe unbrauchbar gemacht
e B London 68 Februar Der Korreſpondent dere

Daily Chronicle in Newyork telegraphiert daß man verfuch
hat den Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie unbrauchbar z
machen Ein Beamter der Hafenpolijei entdeckte daß Feuer
unter den leeren Keſſeln angezündet war Alle Schrauber
waren gelockert und es befand ſich nichts an Bord um die be
ſchädigten Maſchinen wieder herzuſtellen Die Reſerveteile
waren vermutlich über Bord geworfen worden Man wird
im Hafen danach ſuchen Die Beſatzung wurde nach dem Ein
wanderungsbureau gebracht 200 Polizeibeamte bewacheres Soiff Bei der Unterſuchung des öſterreichiſchen

I Frahtdampfers Himaloja entdecte man vaß die Walchtnen



rerrwerſe mit Brecheiſen vie man auf dem Fußboden des Ma
ſchinenraumes fand zerſtört waren

Des weiteren wird gemeldet daß auch noch viele andere
deutſche Schiffe darunter das größte Schiff der Welt der
54 000 Tonnen Dampfer Vaterland von der Veſatzung ve
ſchädigt wurden ſo daß ſie auf Monate hinaus un
brauchbar ſind

Die deutſche Priſenmannſchaft von Appam
an Land geholt

e B London 8 Februar Reuter meldet aus
Waſhington Leutnant Berg und ſeine deutſche Priſenmann
woglt wurden von Vord der Appam geholt und an Land

Da die Beſatzung der Appam zur deutſchen Krie
flotte gehört wäre der gegen ſie geübte Zwang in noch höhe
rem Grade eine feindliche Handlung als die Beſchlagnahme
der deutſchen Handelsſchiffe

Wilſon fordert die Neutralen gegen
Deutſchland auf

TB Amſterdam 5 Februar Ein Preſſebureau ver
öffentlicht eine Depeſche aus Waſhington nach Präſident
Wilſon eine Note an die Reutralen abgeſchickt habe worin
er ſie auffordert ſeinen Proteſt segen das Auftreten Deutſch
lands gegen den neutralen Seehandel zu unterſtützen Dieſer
Schritt ſei eine Vorbereitung auf den Plan gemeinſam auf
die Veſchleunigung des Friedens und auf die Beſchützung der
Rechte der Neutralen h

e B Genf 68 Februar Nach einer Privatmeldung
an den Baſler Anzeiger aus Bern hat Prüſident Wilſon

egierung eine Note gerichtet in Heran die ſchweizeriſche
er ſie einlädt ſich ſeinem Vorgehen gegen Deutſchland anzu
ſchließen Der Bundesrat hat in ſeiner Sonderſitzung am
Montag die Antwort an Wilſon feſtgeſtellt Sie wird erſt
veröffentlicht werden wenn Wilſon im Beſitz der Note iſt
Die deutſchſchweizeriſche Preſſe ſpricht ſich gegen den Anſchluß
der Schweiz an Wilſon aus und der Vaſler Anzeiger erklärtdirekt es a eine höchſt gefährliche Einladung
die Wilſon erlaſſen habe e Schweiz habe kein Jntereſſe
ſich wegen Amerikas Granatenlieferungen in eine abenteuer
liche Politik hineinziehen zu laſſen

Holland lehnt ab
e B Rotterdam 6 Februar Der Nieuwe Rotterdam

ſche Courant bringt einen bemerkenswerten Artikel der die
Lage ſchildert und der erklärt warum die Lage Hollands von
der Amerikas vollſtändig verſchieden ſei Der Artikel lehnt
den Anſchluß Hollands an Wilſons Vorgehen ab

Deutſchland wird die neutralen Intereſſen
ſoweit ars möglich ſchonen

6 B Haag 6 Februar Ein Vertreter des holländi
ſchen Nieuwe Rotterdamſchey Courant hatte eine Unter
redung mit Staatsſekretär Zimmermann Der
Staatsſekretär betonte mit Nachdruck die Tatſache daß
Deutſchland die Intereſſen der Neutralen bei unbe
ſchränkten UBootskrieg ſo weit als möglich ber chtigen

werde Staatsſekretar bemerkte mit Genug
tuung daß ein Teil der holländiſchen Preſſe die ſchnelle Aen

derung der Blockadelinie dankbar anerkenne Deutſchland
habe volles Vertrauen und Verſtändnis in die ſchwierige Lage
Hollands und werde alles tun um den Paſſagierdienſt die
Küſtenfiſcherei und die Verbindung Hollands mit ſeinen Ko
lonien mögliſt ungeſtort zu laſſen Er hoffe dah man be
der M erisen Lage überall nüchternen klaren Kopf behal
ten wür

Amerikaniſche Friedensſtimmen
Berlin 6 Februar Jm Weißen Hauſe in Waſhingtonſollen einigen Blättern zufolge e elegramme a

mm mr

Vom Werdegang der UBoote
Gleich wie die Sehnſucht des Menſchen früherer Jahr

tauſende die Beherrſchung des Luftmeers erträumte die
erſt jetzt ihre Erfüllung findet ſo hat er auch ſchon früh mit
ſeinem Wünſchen und Wollen in die Meerestiefe geſtrebt
die ebenfalls jetzt erſt Tummelplatz der mit allen Rüſtmitteln
moderner Technik ausgeſtatteten UBoote Leuten geworden
iſt Die Literaturen vergangener Zeiten Heldenlieder und
Sagen kleiden dieſe Wünſche und ihre angebliche Erfüllung
in das Gewand des Märchens und wenn ein altes Spiel
mannslied vom ledernen unter Waſſer fahrenden Boot be
richtet ſo dürfen wir zubig annehmen daß es ein ſolches
Jahres nicht gab ſondern daß jenes im Lied genannte nur
mit dichteriſcher Freiheit neben den Wunſch nach einem J
chen Boot die Tatſache ſeines Daſeins ſtellt Der erſte der
ſich mit dem Problem der Schaffung von Unterwaſſer Fahr
zeugen wirklich in techniſch ernſt nehmender Weiſe be
faßte war Leonardo da Vinci deſſen unabläſſig for
ſchender und ſeinem Zeitalter weit voranreichender Geiſt
Pläne für Boote ſchuf die aber ſoviel man weiß nur au
d Papier blieben und nie zur praktiſchen Erprobung
amen

Ob nun der Erbauer des erſten UBootes ſich Leonardos
Pläne zunutze machte oder ganz aus eigenem ſchuf iſt nicht
ermittelt Beſtimmt weiß man nur daß der in England
lebende aus Holland ſtammende Arzt Cornelius van
Drebbel im Jahre 1624 im Beiſein Jakobs I auf der
Themſe ein Unterwaſſerfahrzeug vorführte das wir trotzdem
es ſich ber der Erfindung nur um eine wenig brauchbare
Spielerei gehandelt zu haben ſcheint als das erſte UBootanſprechen müſſen Do aus Holz gebaute und vollſtändig

e Boot wurde durch Ruder getrieben die in waſſer
ichten Lederhülſen aus den Seitenwänden kamen Das

Atmen der Mannſchaft wurde durch Ausſtrömen einer che
miſch hergeſtellten konzentrierten Luft ermöglicht Das Boot
war aber nicht lebensfähig und ſelbſt der Gedanke geriet in
Verſchollenheit Erſt um 1747 begegnen wir weder einem
UBoot deſſen Erfinder Symons war Das Boot eben
falls durch Ruder getrieben zeigte die wichtige Neuerungdaß zu ſeinem Tau das Prinzip des Waſſerbalaſtes das
auch unſere Boote wenn auch natürlich techniſch vervoll
kommnet anwenden benutzt wird des Symons
chen Bootes war mehrfach durchlöchert Jn jedes dieſer

mündete e h n 27zugebunden war u e Säcke aufgee len her Waſſer ia ſo ein und ſo wntke das Bee gun

Schreiben einlaufen Frieden ratenLaut B wurden e u r a Fer
e veranſtaltet undryan ſagte unter toſendem Veifall Gott behüte

uns vor dem Kriege mit Deutſchland
Auf der amerikaniſchen Botſchaft

rat RNachricht die die bereits mitgeteilte R
beſtätigt in der Nacht zum Montag ein Den Schuß
der An n der kri renden Staaten die Amerika
bisher vertrat wird wahrſcheinlich Holland übernehmen
Aber hierüber noch keine näheren Veſtimmungen vor

Berlin 6 Februar Die amerikaniſche Botſchaft gab den

re x trur die e ofort nacheiſen und zwadie Schweiz Frankreich nd Srueh ſie men Vente ber

England natürlich jubelt
Rotterdam 5 Febr Reuter meldet aus London Alle

engliſchen Blätter begrüßen Wilſons Schritt Daily Tele
graph führt aus daß die Folgen welche die deutſche Maß
nahme nach ſich gezogen hätte wohl ſchneller eingetroffen
Weſt als man erwartet habe Die Amerikaner hätten ihren

räſidenten ſeit Ausbruch des Krieges niemals einmütiger
unterſtützt

Zur neueſten Rede Lloyd Georges
ſagt die Deutſche Tageszeitung Lloyd George rechne dadie Wirkung des h öſiſchen Anſturms v gas
trauen der tſchen zu ihrer Armee eher beſeitigen würde
als für England eine tödli Wirkegg des Unterſeeboot
handelskrieges eingetreten wäre Wir überlaſſen es den
Ereigniſſen zu antworten Lloyd George wird aber außer
ordentlich lange leben müſſen wenn er warten will bis
die Deutſchen das Vertrauen in ihre Armee verloren haben

Getreide für Jtalien
Berlin 6 Februar Verſchiedenen Blättern wird ge

meldet daß Jtalien in den letzten Tagen ganz bedeutende
Getreidemengen aus Amerika erhalten habe

Die Seeſtreitkräfte der Union
Von unſerem Marinemitarbeiter

O Jm Vergleiche zum Landheere haben die Vereinigten
Staaten von Nordamerika bedeutend mehr Mittel und
größere Anſtrengungen auf den Ausbau ihrer an di
verwendet Es ding dies teils mit der hiſtoriſchen Ent
wickelung teils mit der geographiſchen Lage des Landes zu
ſammen Von J an hatten die Nordamerikaner ihre
Kriege gegen zwei Länder per müſſen die über eine große
Seemacht verfügen England und Frankreich Und jahr
ha ſtand immer die Möglichkeit eines neuen Kon
likts mit ihrem alten Mutterlande bevor Um ſich dafür

zu rüſten mußte die Flotte auf einen hohen Standpunkt ge
tacht werden Es iſt auch unvergeſſen geblieben daß die

Nordſtaaten im Sezeſſionskriege ſchließlich nur dadurch die
Ueberhand gewannen daß ſie die See beherrſchten und die
Südſtaaten von allem rkehre mit dem Auslande abſchnitten Auch als Japan ſich imn r mehr in den Vorder

gr u ne Sie a St Oorar ausdehnte mußte mit der Möoglichteit eines Krieges mit dieſem

neu hervorgetretenen aber in kurzer Zeit überraſchend ſchnell
erſtarkten Volke gerechnet werden Auch dabei mußte natur
gemäß der Flotte die erſte und wichtigſte Aufgabe zufallen
Es kam ferner noch hinzu daß auf dem amerikaniſchen Kon
tinente ſelbſt keine großen Heere und Militärſtaaten vor
handen waren mit denen die Vereinigten Staaten in einen
Konflikt kommen konnten ſo daß es ſich dafür die Schaffung
eines ſtarken Landheeres nicht lohate Es konnten deshalb
alle verfügbaren Mittel auf den Ausbau der Flotte ver
wendet werden

Die Entwickelung der Seeſtreitkräfte hat im allgemernen

abend eng den Weg genommen den wir bei den anderen
großen Seemächten erkennen können Als Kern der Flotte
wurde das Großkampfſſchiff betrachtet deſſen Größenverhält
niſſe ſprungweiſe ſtiegen und das in ſeinen neueſten Typen
einen Tonnengehalt von 33 000 Tonnen aufweiſt Ebenſe
iſt die Armierung der Schiffe e 777 ſen Die
neueſten Schiffe ren das 35,6 ZentimeterKaliber Außer
dem ſind ſie noch mit zahlreichen 12,7 Zentimeter Geſchützen
ausgerüſtet Die Mittelartillerie iſt alſo v i

und ſteht hinter der der europäiſchen Flotten zurü
Gas die Aufſtellung der i a ngt ſo hatten die

Vereinigten Staaten urſprünglich den Doppelturm ange
wendet bei dem immer zwei Geſchütze unter einer Panzer
kuppe ſtanden Erſt in den letzten Jahren ſind ſie zum Ein
bau von Drillingstürmen übergegängen weil ſie dadurch
eine Erſparnis an totem Gewichte erzielten Es hatte die
aber den Nachteil daß ein erfolgreicher feindlicher Treffen
zu gleicher Zeit drei Geſchütze außer Tätigkeit ſetzt Dasſelbe
iſt auch der Fall wenn aus irgend einem Grunde der Dreh
mechanismus der Türme nicht mehr richtig arbeitete Darum
haben die Vereinigten Staaten in ihren neueſten Bauten
wieder auf den alten h geren Die Ge
fechtsmaſten die bei den übrigen rinen eine hohle Röhre
bi ſtellen bei den amerikaniſchen Schiffen einen gitter
artigen Turmaufbau dar find alſo gewiſſermaßen durch

ſicht Auch dadurch wird eine Gewichtserſparnis erzielt
urch die Gittermaſten ſind die amerikaniſchen Schiffe von

allen anderen Fahrzeugen leicht zu unterſcheiden
Jn der Frage der Kreuzer ſind die Vereinigten Staaten

eigene Wege u Sie verzichteten auf den Bau moderner Schlacht reuzer und vernachläſſigten auch den Bau

der kleineren Kreuzer Sie i infolgedeſſen nicht
einen einzigen Schlacht reuzer und ihre
kleinen Kreuzer ſind ſchon 10 Jahre alt Sie

fften die notwendige Gefechtsaufklärung lediglich mit den
Torpedobooten zu erzielen unter Zuhilfenahme von Seeflug
zeugen Wir ſtehen bekanntlich auf einem anderen Stand
punkte und halten kampfkräftige mit ſchwerer Artillerie
ausgerüſtete und mit ſtarkem ler e verſehene Kampf
kreuzer als notwendig für jede erfolgreiche Aufklärung zur
See Die modernen Panzerkreuzer ſollen aber nicht nur
Aufklärungszwecken dienen ſondern auch in der Seeſchlacht
ſelbſt eingreifen indem ſie mit ihrer größeren Geſchwindigkeit die guige der feindlichen Schlachtflotte zu umgehen

uchen und ſie von der Seite oder von rückwärts 537 unter
Feuer nehmen Auch bei der e nach erfochtenem

iege werden ſie wertvolle Dienſte leiſten Das Fehlen mo
derner Schlachtkreuzer und ebenſo moderner kleinerer Kreuzer

als ein Nachteil der amerikaniſchen Flotte bezeichnt
weden

Die amerikaniſche Flotte mußte auch deshalb beſonders
an gemacht werden weil ſie auf zwei verſchiedenen Meeren
tationiert ſein mußte die bis zum Bau des Panama Kanals
keine ſchnell erreichbare Verbindung hatten Bei ſchnellem
Kriegsausbruche war deshalb die Vereinigung der geſamten
Seeſtreitkräfte auf einem der beiden Ozeane nur nech ge
raumer Zeit zu erreichen Der Bau des PanamaKanals
ollte dieſem Uebelſtande abhelfen ähnlich wie es der Kaiſer

ilhelm Kanal für Deutſchland getan hat Aber in dem
fertiggeſtellten PanamaKanal finden häufig Erd

rutſchungen t durch die der Betrieb für gro chiffeS n onateſang h Ein e
punkt ſoll nach den lehten Nachrichten gerade jetzt
eingetreten ſein ſo daß eine etwa beabſichtigte Vereinigung
der beiden amerikaniſchen Flotten ſich erſt in einigen Wochen
erzielen laſſen würde Die Haltung die Japan ſchon ſeit
längerer Zeit gegen die Vereinigten Staaten eingenommen
hat darf dabei aber nicht außer acht gelaſſen werden

belangt ſo ſetzt er ſich nach den neueſten Angaben aus fol
genden Einzelheiten zuſammen

32 Linienſchiffe mit 624 000 Tonnen
4 Küſtenpanzerſchiffe mit 13 600 Tonnen

d e

Sinken gebracht Sollte aufgetaucht werden wurde das
Waſſer aus den Säcken ausgepreßt und die Säcke wieder zu
gebunden Der nächſte UBoot Erbauer war Day der 1774
mit ſeiner Erfindung hervortrat Jhn traf wie viele Er
finder das Schickſal daß ihr Werk ihnen den Tod brachte in
dem Augenblick da ſie ſeine Brauchbarkeit auf das ihnen alshöchſt erſcheinende Maß gebracht zu haben glauben als er in

der Reede von Plymonth ſein Boot einer größeren Menge
vorführen wollte ſank es und nahm ſeinen Schöpfer mit in
die Tiefe Jn Amerika hatte Buſhel inzwiſchen Verſuche
mit UVooten angeſtellt ohne daß ſie beſonders erfolgreich
verlaufen wären Der erſte der ein brauchbares UBoot
brachte war der Amerikaner Fultan deſſen Nauti
lus als eine hervorragende Leiſtung betrachtet werden
muß Das Schiff wurde durch einen von Handkraft betriebe
nen Propeller in Bewegung geſetzt Bis zu vier Stunden
vermochte ſich das Boot das zum erſtenmal auf der Seine
vorgeführt wurde unter Waſſer zu halten Fulton war
der erſte der die Verwendung von U Booten
im Seekrieg in Erwägung zog

Ein Deutſcher tritt in der Geſchichte des UBoot
Baues zum erſtenmal um die Mitte des 19 Jahrhunderts
auf der bayeriſche Unteroffizier Bauer klopfte 1850 bei
der bayeriſchen preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung
an um für ſeine Erfindung der er wie ſpäter Graf Zeppe
lin dem Luftſchiff ſein ganzes Leben widmete Verſtändnis
und Unterſtützung zu finden die ihm de verſagt wurdenJm Auftrag der ſhleswigebolſteinſchen rmee erbaute er

dann in Kiel das etwa acht Meter lange Boot Plongeur
Marin mit dem er am 1 Februar 1851 die däniſche
Blockadeflotte angreifen wollte Das Boot ſank bei dieſem
Verſuch und nur dem Umſtand daß es barſt dankten Bauer
und die Beſatzung ihr Leben Natürlich war der Vorfall
nicht geeignet das Vertrauen der Behörde zu ſtärken Das

nd Bauer dann merkwürdigerweiſe in Rußland wo man
einen Plänen viel Jntereſſe entgegenbrachte Jn Peters

rg baute er 1855 den Seeteufel mit dem im Mai des
olgenden Jahres im Hafen von Kronſtadt die erſten Ver

gemacht wurden die ſehr günſtig ausfielen Die ru
Regierung wollte daraufhin Bauer ganz in ihre Dienſte

nehmen aber es zog den Deutſchen wieder in die deutſche
mat Der Bodenſee war dann für Bauer wie für Zep

namentlich was den Bau der Großkampfſchiffe anbelangt 13 re mit 190 000 Tonnen10 geſchützte Kreuzer mit 39 700 Tonnen

die Erfindung jedoch dem Amerikaner J P Hoklands
der im Jahre 1898 ein UBoot vollendet hat das für die
Weiterentwicklung dieſer Schiffsart beſtimmend wurde

wmmmmw2

Kleines Feuilleton
Die Kohlennot und die Theater

Die Berliner Theater haben es jetzt ſchwer Selbſt bei
den erprobteſten Schlagern wird das Publikum nicht mehr
warm Nach dem erſten Akte entleert ſich das ganze Parkett

in die Garderobe und der zweite ſpielt ſich vor zugeknöpften
Mänteln und hochgeſchlagenen Kragen ab Jn einem
großen Billettvorverkauf kann man Stoßſeufzer wie dieſen
hören Jch wäre i lieber zu Reinhardt gegangen aber
nun geht ich in den Wintergarten da kann man ſich
wenigſtens bei einer Zigarre wärmen Und wenn man
morgens in der Apotheke Forman oder Menthol kauft fragt
einen der Proviſor mitleidig Der Herr war wohl geſtern
im Thecter Eine Konzertſängerin hat ein Konzert ab
a t mit der e ſei heiſer geworden weil

n olge Kohlenmangels ihr Hauswirt die Zentralheizung
habe einſtellen müſſen Ein Wunder das die Kälte die
aus den eiſigen Zuſchauerräumen auf die Bühne ſchlägt den
Rittern vom hohen C noch nicht auf die Stimme T v
Dafür ſieht man deutlich in einem Unterh c er der

riedrichſtadt wo man eine zeitgemäße Revpue ſpielt den
amen vom VBallett die einen Chor von Waſſernymphendarſtellen ob ihres berufsgemäßen RNichtkoſt ims die Gänſe

haut wachſen röſtend erwärmt ſie der Komiker durch ein
erdenkbar aktuelles Exiempore Er iſt Neptun Uniſono
eilen die Meertöchter zu ihm

Neptun wir flehen um deine Hilfe
der z trifft er gleich ins Zentrum ihres Schmerzes mit

rage
7 ihr auch keine Kohlen bekommen

Georg Chriſtoph Lichtenberg Aphorismen

Unſere Theologen wollen mit Gewalt aus der Vibel ein
Vuch machen worin kein Menſchenverſtand iſt

Wovon das Herz nicht voll iſt davon geht der Mund
über habe ich öfters wahr gefunden als den entgegengeſetzten

e z e ger er r ügeau ein Zeitlan uchsfeld ohne daß es gelungen Wenn die Nachwelt einmal ein trenntewäre linen UBootTyp die letzte Vollendung zu geben Jene fände vielmehr ſtatt der daher ne er

h rege eernn U Boot bauten dann 1889 die un t mnmen di h u egran gen Je v und Goundet den Wendepunkt verdankt was würde da jür ine

eder

Was ven Schiffsbeſtand der Vere rig Staaten an
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